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Abermalseine KlagewegenGoldzahlungfür dieWiener
Dollaranleiheabgewiesen.

Heute fand vor demLandesgericht für Zivilrechtssachen
eine Streitverhandlungstatt ,in der abermalsdie WienerDollaranleihe
Prozessgegenstand war .Der " Verband der Besitzer vonösterreichischen
auf ausländische Währung lautenden Schuldverschreibungen des Bundes ,der
Länder ,der Gemeindenoder sonstiger juristischer Personen "begehrte
vomGericht die Feststellung ,dass die GemeindeWiendie Kuponsihrer
Dollaranleihe in Goldmünzen der Vereinigten Staaten von Amerika zudem
am 1 .November 1927 bestandenen Gewichte und Feingoldgrad oder zument¬

sprechenden Schillingbetrag zu zahlen verpflichtet sei .Die Klage ist

vom Gericht abgewiesen worden .Das Gericht erklärte in denUrteilsgründen ,
dassdie GemeindeWienangesichtsder Transferverordnungvom11 .Juli1932
nicht verpflichtet sei ,Zahlungen zu leisten ,sondern gegenwärtigzum
Privatclearingkurs die fälligen Zinsen in den Auslandsschuldenfonds zu
hinterleger habe .Ausserdemwurdendas Interesse an der Feststellungund
die FeststellungsklageüberhauptvomGerichtals unzulässigbezeichnet,
weildie GemeindeWienniemalserklärt hat ,ihre Verbindlichkeitennicht
erfüllen zu wollen ,und weil die Rechtsbeziehungender Gemeindezuihren
Gläubigernniemalsgestört wordensind .DieGemeindewarin demProzess
durchdenRechtsanwaltDr .JohannDostalvertreten .
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